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und des anderen genannten glaubwürdigen Zeugen ber die gemachten
Legate 20 CAaUSaAaS Pias ImM verlorenen Teſtamente für die Erben hin
reichend, ihnen die obligatio haecC legata Solvendi DTO fOrO
(onseientiae aufzuerlegen.

In beſonderer Weiſe gilt aber hier für den Confessarius
die Mahnung, die rben, die bona fde nichts zahlen, 1 bona fHde
relinquere, vorausſieht, daß eine diesbezügliche Mahnung
nicht von Erfolg begleitet wurde. Delama ſagt „Confessarius habita
ratione ignorantiae fidelium. qui Saepius Sibi suadent,
praefatam assertionem SS8SE. plerumque 08 1IN hon fde
relinquere ebet. t 306 juxta doctrinam quoa
opportunitatem monendi. Vel 101 monendi öpoenitentes, qui s8unt
IN bona Hde (irea aliquam justitiae obligationem. JQuodsi COh-

fessarius interrogetur respondebit.“) Dem letzten Satz möchte ich
noch beifügen: Ueber die Exiſtenz des Teſtamentes beſteht kein
dubium prudens Darum kann man auch den Erb empfehlen
und freundlich raten, den Paulus nicht ganz leer ausgehen
laſſen, mn keinerlei Weiſe jedoch darf man ſie 20 h006 ver  1  en

Stift St Florian. Profeſſ Dr pann
XII (Die Kommemoration der dies infra Cta-

V  11 bei der Konkurr Die Acta Sedis 1908. P4SV 411.
brachten ein Decretum vom Juni 1908 In Atrebaten.,
das in deutſcher Ueberſetzung auch Iun dieſer Quartalſchrift
Seite 887) mitgeteilt wurde. lautet Im Originaltext:

„De 0rdine Servando quoad commemorationes IN Secundis
Vesperis 6t de 1dellum animaé.

Dubium JQuando Celebratur festum duplex Dominiçca
infra Oetavam COMmmunelll. ponitur 1N Laudibus commemoratio
Dominicae. deinde Octavae; debetne 1 sSecundis Vesperis idem
01d0 CTVarI DrO Commemorationibus. 81 feria Secunda sequenti
Ht Offieium de die infra Octavam, Vel poni Primo 1060 G
moratio Octavae?

Dubium I Quando feria VI PpOSt Octavam Kseensionis
Eeolitur Stum duplex aut semiduplex quod IN Secundis Vesperis
(Onéurrit CU  — 6810 ejusdem ritus 00 1giliam Pentecostes SIMm-
Dlificando, debetne 1 Prius (ommemoratio Ujus festis simpli-
(CAt! postea feriae aut mmversus 0rdO Servari?“

Das Dubium III über den VETSUS Fidelium animae vor dem
Pontifikalamt übergehen wir ier)

„Resp 20 t 1437 egatlve 20 primam Ttem, affirmative 20
secundam. juxta decretum 3843, Commemorationum 1II Vesperis

Febr 1895. quia nabetur C  ursSus t commemoratio sumatur
primis Vesperis juxta RBubrieas.“

Cfr Gury 818 (Ed 1OIII Ballerini procurata). Delama
IDr Dionyſius, Tractatus de justitia et jure? Trient D4 71

39*
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* dem zitierten Decretum generale iſt als Regel aufgeſtellt
POSt Orationhem diei ante Ceteras COommemorationem Semper

agendam 6886 de alio CUu  uEe TItUSs festo quod COnhCUurrat
81 loeum habeat.“ Da nach dem Dubium die dies infra (Cta-
V.  — mit dem festum duplex nach dem Dubium I die Vigilia
Pentecostes mit dem festum duplex ezw semiduplex konkurriert
ſo gehen die Kommemorationen der dies infra Octavam nd der
Vigilia Pentecostes allen anderen vor Soweit iſt die Antwort der

vollſtändig klar Dunkel und mißverſtändlich aber ſcheint
deru 2 COommemoratio Sumatur DrIIIIS Vespeéris
juxta Rubricas“. Daß aber dieſe Regel nicht auf die IM Dubium

und II vermerkten Kaſus die dies infra Octavam und die 1Nilia
Pentecestes, angewendet werden kann Ird jedem einleuchten der
die Konſequenzen zieht Die Feria VI post Octavam ASscensionis
und die Vigilia Pentecostes entlehnen ihr Offieium von der LDomi-
I infra Octavam beginnend mit der Matutin da die Rubrik
des Breviarium zur dies Octava AScensionis ausdrücklich emerkt
In Secundis Vesperis 11011 fit cCommemorati0O Officii sequentis diei
nämlich Feriae VI.) Zum Benedictus an der Feria VI und Sabbato
iſt die Anna. EX Laudibus Cum venerit Persaclitus nehmen,
Magnificat die Ant. I1. Vesperis: Haee OCutus 8U  — VObis. O0
iſt es mehr als 300 Jahre geü worden, obwohl der
COnCUTSUS der Vigilia Pentecostes mi dem vorhergehenden Offieium
ſtattgefunden hat Mußte man nach dem Deceretum Atrebaten
nun die Ant EX Vesperis Dominieae nehmen ſo käme die Ant
Cum venerlt an den beiden Tagen dreimal vor und bliebe die Ant
Haec OCutus 8U  — VObis Aus

Ferner der Veſper der Dominica Infra Oetavam EPi-
phaniae mit der E regelmäßig Enne dies infra Oetavam konkurriert,
notieren die Breviere die Ant Tribus miraculis Vesperis 6811
für die Kommemoration der Oktav I nach dem genannten
Dekret die Ant Vesperis: Magl videntes zu nehmen ein, 10
der Oktav Eern Festum
würde dieſe konſequent ebenfalls 3u nehmen ſein, innerhalb

Classis einfallen und Ernne dies infra
Octavam damit konkurrieren würde Da nun jede dies infra Ocetavam
Ene Anna PTOPTIA d Magnificat hat ſo würde dieſelbe der
weiten Veſper des genannten Feſtes verdrängt

lich iſt 31 Dezember Sonntag, ſo konkurriert
anl 29 mit dem Feſt des heiligen NT  .  homas Cantuar (in der

Veſper) die dies infra Octavam Nativitatis Urde nach dem
genannten Dekret die Kommemoration dieſer Oktav Aus der erſten
Veſper genommen werden müſſen, müßte, nachdem ſchon an

16 TIStUS natus ESt.
Vier Tagen die freudenreiche IN der Veſper erklungen:

16 AIVATOT apparui
QAm 29 Deézember dieſe Geburt neuerdings für den nächſten orgen
angekündigt werden mit der Anlt Cum OrtUus fuerit 801. videhitis
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Regem III und dem Versus: Orastina die d elebituriniquitas terrae
Würde jemand die R die Anfrage richten, ob ihre

ege t Commemoratio sumatur primis Vesperis In dieſem
Sinne verſtehen ſei, würde die Antwort wahrf  einli lauten
Lt. R respondit: 7  egative t amplius“.

un verläßlicher Wegweiſer zum richtigen Ziele iſt der kleine
ùfd „Juxta Rubricas“. Die will ur ihre Beſtimmung
die Rubriken nicht ändern. mne Aenderung geſchie nur durch ein
Deceretum genéerale. wie 11 ezember 1897 die „Addenda

Vvarianda IN Rubrieas generales Breviarii t Missalis RO·
mani“ publiziert wurden, oder gar durch ein Breve Apostolicum,
wie QAm Juli 1882 die Rubrik über die Translation der Feſte
(tit reformiert wurde. In einem Deeretum Darticulare werden

Erklärungen einer Rubrik oder eines Decretum gegeben, wie
das in Atrebaten. iſt, un welchem Frageſteller auf das Decretum
generale vom ebruar verwieſen wird, die Löſung
ſeiner 1 finden kann.

Die Rubril des ömiſchen Breviers (tit VII De Octavis
beſagt In Vesperis infra Octavam O0mnia dicuntur Sieut 1N Se-
cundis Vesperis Festi; t IN primis Vesperis diei Octavae Oomnia
sSieut IN Primis Vesperis Esti. 181 aliter IN propriis 1oeis
notetUr Dieſer Text hat auch mit dem obgenannten Decretum vom
14 Dezember 1897 keine Aenderung erfahren, gilt omi auch eute
noch nach dem Decretum 11 Atrebaten und muß Qher der dem
ſelben beigefügte Zuſatz „Juxta Rubriceas“ auch In Zukunft be
obachtet werden. Sie wird uns verſtändlich, wir bedenken, daß
jede dies infra Octavam eigentlich mit der atutin beginnt und
mit der Complet chließt, ausgenommen die dies septima. welche
bei der Non endigt. Wenn dieſe dies infra Octavam weder mit dem
Festum noch mit der 168 Octava oder Uuntereinander konkurrieren,

findet auch ein UrsSUuS Im eigentlichen Sinne wiſchen einer
dies infra Octavam und einem festum duplex oder semiduplex
ni Die Kommemoration der dies infra Oetavam findet bei
einem ſolchen COnCUTr SUS improprius deshalb die erſte Stelle, weil
ſie Qam folgenden Tage das izium hat Bis zum Jahre 1897
galt die Rubrik (tit XI De (oneurrentia Officii 4 Semiduplici
6810 COoneUrrente CU die infra Octavam Capitulo Ht de
sequenti: die veränderte Rubrik lautet Semiduplici COnCUrrente
CUI sequenti die infra Octavam. Vesperae CrUun de 11U1lo. CEU
COmmemoratione Octavae Die Konkurrenz iſt dieſelbe geblieben,
nUL i'ſt dem Semiduplex der Vorrang vor der dies infra Octavam
gegeben. Ur un dem Falle, daß die dies infra Oetavam mit dem
Semiduplex die Veſper teilte, alles 111 Vesperis 6811 m
men  . ˙ liegt kein Anlaß vor, eine Aenderung machen, wenn die
dies infra Octavam nur eine Kommemoration erhält.
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Da die ege 81 Commemoratio umatur primis
Vesperis“ auf die Oktaven keine Anwendung finden kann, ſo läßt
ſich das Dunkel, das über der Regel V liegen ſcheint, einfachſten
und leichteſten dadurch verſcheuchen, daß wir annehmen, daß die

E., wie ſie die beiden 14 durch die Anwendung eines
Deceretum generale gelöſt hat, von den In den Dubia namhaft
gemachten particulares rahier und eine allgemeine Regel
ber die Kommemoration gegeben hat, die aber Ausnahmen erleidet,
enn die Rubriken anders beſtimmen; „Juxta Rubricas wäre
demnach gleichbedeutend mit „Servatis Amen Rubricis“.

Sollte dieſe Annahme ni zuläſſig ſein, ſo wird man ab⸗
varten müſſen ob nicht die ſelbſt durch eine nachträgliche
Erklärung über dieſen Un verbreitet.

Bemerkt darf hier wohl noch werden, daß die eu  che Ueber—
ſetzung

XxX des dunklen Schlußpaſſu nicht ganz wörtlich dem lateiniſchen
Text entſpricht und das Verſtändnis desſelben nicht nUur nicht V  V

lei  ert, ſondern eher erſchwert. Die Worte 557  et commemoratio
umatur primis Vesperis uxta Rubrieas“ ſind nicht abhängig
von „Aui und verbindet die Partikel „61* nicht die beiden
mittelbar aufeinander folgenden Sätze, ondern der Schlußſatz iſt

Negativa 20 primamkoordiniert dem Hauptſatz der Antwort
partem NOn fHat rius commemoratio Dominicae Vel Festi
simplificati), aff irmative a0 Secundum 8ed praeferatur
(COommemoratio Octavae Vel Feriae) t Commemoratio umatur
primis Vesperis juxta Rubrieas.

Petrus Döink 0
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Die der ſcholaſtiſchen Methode Nach den
gedruckten und ungedruckten Quellen dargeſtellt von Dr Martin
Grabmann, Prof der Dogmati 3u Eichſtätt. and Die ſchola⸗
ſtiſche Methode von ihren erſten nfängen in der Väterliteratur is
zum Beginn des Jahrhunderts. Freiburg und Wien 909 Herder.
gr. 8 XILV 354 S M 5.60 6.72; gbd In Kunſtleder
M 6.80 8.16

Die Zeit iſt vorüber, da das Wort „Scholaſtik“ nuL Verachtung we
und als Schimpfwort galt zUr Bezeichnung einer verſchrobenen, wirklichkeits⸗

Nur 05 von Rom“⸗Agitatoren undremden und ſpitzfindigen Denkart
Jünger des ſei

en Freiſinns hängen noch dieſen Phraſen und Uuchen
durch ieſelben die große „Geiſtesfinſternis“ Iim Mittelalter beweiſen. In
ernſten wiſſenſchaftlichen Kreiſen dagegen iſt man es müde geworden, Urteile
gedankenlos wiederholen, wie ſie aufkläreriſche, eſchi

fremde Jahrhunderte
ohne genügende Kenntnis gefällt und überliefert hatten. Man ging endlich daran,
durch eigene Forſchungen ſich emn ſelbſtändige Urteil bilden Und dieſe
Forſchungen der letzten Jahrzehnte haben ſe die Gegner der Scholaſtik über⸗


